
Vogelstimmenwanderung wird
von Dr. Peter Mende geleitet

Lollar (js). Die NABU-Ortsgruppe Rut-
tershausen lädt zu einer Vogelstimmenwan-
derung ein. Treffpunkt: 25. Mai, 19 Uhr, an
der alten Lahnbrücke in Ruttershausen. Die
Führung übernimmt Dr. Peter Mende. Dies
ist der »Ersatztermin« für die Vogelstimmen-
wanderung, die wegen der Erkrankung von
Dr. Martin Kraft abgesagt werden musste.
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Viele Kinder nahmen an dem Lesewettbewerb an der Grundschule Lollar teil. (Foto: pm)

3,7-Millionen-Projekt Solarpark auf dem Weg
Energiegesellschaft hat Vertrag mit Wagner Solartechnik geschlossen – Großbaustelle auf Ex-Deponie in Daubringen

Staufenberg (bf). Lastwagenkolonnen sieht man in diesen Ta-
gen zur Baustelle »Am Buchenberg« auf der früheren Erddeponie
in Daubringen rollen. Im Juni dieses Jahres soll dort eine Fotovol-
taikanlage fertiggestellt sein. Es handelt sich um ein 3,7 Millionen-
Euro-Projekt, das von der Stadt Staufenberg, Nachbarkommunen
(vorbehaltlich der jeweiligen Zustimmung), den Stadtwerken Gie-
ßen und der Bürger-Energiegenossenschaft »Sonnenland« durch
eine Gesellschaft betrieben und entwickelt werden soll. Die Betei-

ligungsverhältnisse sehen wie folgt aus: Kommunen: 50 Prozent,
»Sonnenland«: 30 Prozent (Bürgerbeteiligung) und die Stadtwerke:
20 Prozent. Die jüngste Entwicklung in den letzten Tagen sieht wie
folgt aus: Der Vertrag zwischen der Energiegesellschaft und Firma
Wagner aus Cölbe ist in der vergangenen Woche geschlossen wor-
den. Und in Buseck votierte der Haupt- und Finanzausschuss (wie
jüngst auch in Lollar) für die Beteiligung der Gemeinde an der
Energiegesellschaft.

Bürgermeister Peter Gefeller, Uwe Kühn
von der »Sonnenland« eG, Hans-Jürgen
Schulz (Stadtwerke Gießen), Dipl.-Ing.
Karsten Tent (Firma Wagner & Co., Cölbe),
Stadtverordnetenvorsteher Ernst Hardt
und Diplom-Geologe Folke Diederich der
(Geo-Forschungsgruppe Marburg, GFM)
informierten am vergangenen Freitag kurz-
fristig im Staufenberger Rathaus über den
Abschluss des Vertrages der neu gegründe-
ten Energiegesellschaft Lumdatal mit der
Firma Wagner & Co. Solartechnik GmbH
(Cölbe). Also wird mit einem weiteren re-
gionalen Partner an der Seite die Fotovol-
taikgroßanlage auf der ehemaligen Erdde-
ponie in Daubringen gebaut.

Versorgung für 500 Haushalte

Das Investitionsvolumen des Solarparks
»Buchenberg« beträgt, 3,7 Millionen Euro,
davon sind 740000 Euro Eigenkapital der
Gesellschafter der Energiegesellschaft
Lumdatal. Die Nennleistung des Parks be-
läuft sich auf 2,248 Megawatt. Erwartet
wird ein Jahresertrag vom 2,07 Gigawatt-
stunden, was einer Versorgung von über 500
Haushalten entspricht. Pro Jahr werden mit
dieser Anlage rund 34,6 Millionen Kilo-
gramm CO2-Ausstoß vermieden, die Min-
destbetriebsdauer liegt bei 20 Jahren.

Wie Uwe Kühn erläuterte, organisiert die
Sonnenland eG Bürgerbeteiligung in zwei
Formen: Zum einen eine Beteiligung an al-
len Anlagen der Genossenschaft inklusive
Solarpark »Buchenberg« und zum anderen
eine Beteiligung an einzelnen Projekten,
konkret der Solarpark »Buchenberg«. Rund
220000 Euro an Anteilen wären zu verge-
ben.

Bei der Vergabe der Beteiligungsanteile
werden die Bürger von Staufenberg und der
teilnehmenden Nachbargemeinden bevor-
zugt. Staufenberg hat die Vorfinanzierung
des kommunalen Anteils bereits geleistet.
Alle Beteiligten würdigten »die regionale
Wertschöpfung« – sowohl die Gesellschafter
als auch die mit dem Bau beauftragte Fir-
ma stammen aus der unmittelbaren Umge-
bung – und dass alle Partner fair miteinan-
der umgegangen sind. Bürgermeister Peter
Gefeller dankte auch Folke Diederich, Mat-

thias Wolf vom Planungsbüro Fischer in
Linden, Fritz-Peter Dietrich vom Planungs-
büro db, dem Regierungspräsidium Gießen,

Landrätin Anita Schneider und der hessi-
schen Umweltministerin Lucia Puttrich für
die Hilfe und Unterstützung.

Auf der Baustelle »Am Buchenberg« in Daubringen: Uwe Kühn, Peter Gefeller, Ernst
Hardt, Folke Diederich, Karsten Tent und Hans-Jürgen Schulz. (Fotos: Geck/bf)

Arbeiten auf der früheren Erddeponie, auf der die Fotovoltaikanlage gebaut wird.

HFA Buseck votierte für Mitwirkung an Energiegesellschaft
Interkommunale Zusammenarbeit war gewichtiges Argument für die Beteiligung – Heimische Firmen auf der Baustelle

Busec k (blm). Am Freitagabend votier-
ten die Mitglieder des Haupt- und Finanz-
ausschusses (HFA) der Gemeinde Buseck im
Thal’schen Rathaus in Großen-Buseck für
die Beteiligung an der Energiegesellschaft
Lumdatal, die auf Initiative der Stadt Stau-
fenberg eine Fotovoltaikgroßanlage auf ei-
ner ehemaligen Erddeponie in Daubringen
errichtet. Falls sich neben Buseck, Lollar,
Staufenberg und Rabenau auch noch Allen-
dorf/Lda. und Wettenberg daran beteiligen,
würde pro Kommune ein Betrag von 65000
Euro fällig. Die Kommunen halten 50 Pro-
zent. Weitere Partner sind, wie eingangs er-
wähnt, die Bürgerenergiegenossenschaft
Sonnenland aus Buseck (30 Prozent Anteil)
und die Stadtwerke Gießen (20 Prozent).
Jede Kommune wäre mit 8,33 Prozent be-
teiligt.

Staufenbergs Bürgermeister Peter Gefel-
ler informierte in der Haupt- und Finanz-
ausschusssitzung in Großen-Buseck, dass
sich auch Lollar an der Energiegesellschaft
beteilige. »Alle reden über interkommunale
Zusammenarbeit – hier haben wir ein Pro-
jekt, bei wir solche Ziele verwirklichen
können«, so Gefeller. Als zukünftigen Anla-
genbauer des Projektes in Daubringen ent-
schied man sich für die Firma Wagner & Co
Solartechnik GmbH (Cölbe bei Marburg).

Die Entscheidung begründete Staufenbergs
Bürgermeister wie folgt: Wagner Solartech-
nik akzeptiere imVergleich zu einem Mitbe-
werber die Klausel, dass man die Einspeise-
vergütung um 15 Prozent reduziere und

gleichzeitig auch den Vergütungsanspruch
der Anlagenbauer, falls man die Anlage bis
zum 30. Juni 2012 nicht ans Netz bekomme
und damit das Ziel verfehle.

Die gerade erst vor einer Woche gegrün-
dete Energiegesellschaft Lumdatal sei seit
Donnerstag im Handelsregister eingetra-
gen, gab Gefeller weiter bekannt. Sowohl
die Gesellschafter als auch die mit dem
Bau beauftragte Firma kommen aus der
unmittelbaren Umgebung. Volksbank und
Sparkasse hätten eigens ein Konsortium
gebildet, um den Solarpark zu finanzieren,
so der Staufenberger Rathauschef.

Weigelt: »Gemeinsam anpacken«

Willy Jost (SPD) und auch Busecks Bür-
germeister Erhard Reinl sehen durch das
Projekt einen großen Schritt in der inter-
kommunalen Zusammenarbeit. »Gemein-
sam können wir das eher schaffen als jede
einzelne Gemeinde für sich«, erklärte Nor-
bert Weigelt (SPD), Vorsitzender der Ge-
meindevertretung in Buseck, für den das
Ende der Fahnenstange damit aber noch
nicht erreicht sei. Als Vorzeigebeispiel
nannte er diesbezüglich den Rhein-Huns-
rück-Kreis.

Beträchtlich ist Lkw-Verkehr zur Baustelle
auf der früheren Erddeponie. (Foto: Geck)

Beim Musikzug hat sich 2011
positive Entwicklung bestätigt

Staufenber g (lom). DerVorstand des För-
dervereins Musikzug der Freiwilligen Feuer-
wehr (FFW) Staufenberg wurde in der
Hauptversammlung bestätigt. Vorsitzender
Reiner Scheffler berichtete, dass die Mitglie-
deranzahl bei 114 konstant geblieben ist. Er
sprach über die Ausbildungskosten für den
Musikzug, größter Teil der Ausgaben. Der
Vorsitzende erläuterte, dass für die qualifi-
zierten wöchentlichen Musikunterrichte
durch die Ausbilder sowie den Dirigenten die
Kosten nicht vollständig durch die Mit-
gliedsbeiträge der Musiker gedeckt sind, so-
dass der Restbetrag durch den Förderverein
getragen wird.

Erwähnt wurden auch das Probenwochen-
ende in der Jugendherberge Bad Marienberg,
die Weihnachtsfeier, Aktivitäten der Jugend
sowie dieVerpflegung bei verschiedenen Auf-
tritten des Musikzuges, die durch den För-
derverein unterstützt wurden, Gratulationen
zu Jubiläumsgeburtstagen, der Dankeschön-
abend für die Helfer, die beim Oktoberfest
2010 im Einsatz waren, und das Oktoberfest
2011 rundeten ein reges Geschäftsjahr ab.
Ein besonderer Dank galt der Geschäftsfüh-
rerin des Musikzuges Karina Albach für die
gute Zusammenarbeit.

Musikerziehung beginnt früh

Albach berichtete über den Musikzug, der
aus 74 Aktiven, davon 35 weibliche, besteht.
Erwähnt wurden der Dirigentenwechsel
Christian Wiechers für Jochen Pietzsch, die
musikalische Früherziehung und die elemen-
tare Musikausbildung sowie der Lehrgang
»Music for Teens«. Gewürdigt wurde das En-
gagement des Stiftungsrats der gemeinnützi-
gen Sparkassenstiftung Gießen bei der För-
derung von Instrumenten. Hervorgehoben
wurden die Eigenleistungen bei Renovie-
rungsarbeiten und kleinere Reparaturen am
Übungshaus in Mainzlar durch die Vereins-
mitglieder.

Die Neuwahlen bei der Mitgliederver-
sammlung der Aktiven ergab, dass Karina
Albach für Steffen Zecher zur Geschäftsfüh-
rerin gewählt wurde. Dass der Musikzug die
Stadt hervorragend präsentiert, zeigten die
Auftritte vom Frühjahrskonzert in der Stadt-
halle Staufenberg, im Rosengarten in Wetz-
lar, die Altvaterturm-Fahrt mit Auftritt bis
hin zum 11. Musikalischen Oktoberfest sowie
weitere Auftritte in Staufenberg, Lollar,
Wetzlar und Gießen. Abschließend dankte sie
auch der Stellvertreterin Juliane Hanek. Die
Neuwahlen ergaben, dass neben dem Vorsit-
zenden Reiner Scheffler weiterhin Axel Wolf
(2. Vorsitzender), Bernd Schäfer (Rechner),
Helmut Willert (Schriftführer), Norbert Pfef-
fer (Beisitzer Staufenberg), Peter Zecher
(Beisitzer Mainzlar) Erhard Walther (Beisit-
zer Daubringen) und Karlheinz Klein (Bei-
sitzer Treis) dem Vorstand angehören. Birger
Handloser wurde zum neuen Kassenprüfer
und Carsten Mathes als Ersatzkassenprüfer
bestimmt. Erwin Becker (20 Jahre Musizie-
ren), Bodo Will, Constantin Hagemeister
(beide 15 Jahre Musizieren), Paula Ripplin-
ger und Sascha Will (zehn Jahre Musizieren)
wurden ausgezeichnet.

In die spannenden Bücher vertieft
An der Grundschule fand Lesewettbewerb statt – Urkunden und Preise überreicht

Lollar (pm). Die Grundschule Lollar er-
mittelte die besten Leser. Im Rahmen der all-
gemeinen entsprechenden Leseförderung
fand der Wettbewerb statt. Es herrschte »Bü-
cherfieber« bei den Jungen und Mädchen,
sollten doch die besten Leserinnen und Leser
in jeder Jahrgangstufe gekürt werden.

Zuvor wurden die Klassensieger ermittelt,
die dann einer Jury einen geübten und einen
unbekannten Text vorlesen mussten. Die Jury
bildeten die Lehrerinnen Selma Turgut, Eva
Sippel, Anastasia Kaiser-Förderer und
Christa Engel, die von der Leiterin der Schü-
lerbücherei Lilia Marinova unterstützt wur-
den. Die Teilnehmer erhielten von Schulleiter

Michael Kramer ihre Urkunden und Buch-
preise. Auch in diesem Jahr wurden die Prei-
se von Christa Engel gespendet. In der Jahr-
gangsstufe 4 siegte Alexandra Becker (4a),
im 3. Schuljahr Janne-Ole Wermter (3c). Un-
ter den Schülerinnen und Schülern des 2.
Schuljahres überzeugte Adriana Geier (2a)
und bei den Erstklässlern gewann Marie Gö-
bel (1b). Weitere Buchpreise für 2. und 3.
Plätze erhielten: Emilie Hanstein (4a), Alissa
Olenberg (4b), Hilda Oyono (4b), Lilian Rei-
mer (3d), Anjoulie Weier (3b), Maximilian
Sauer (3a), Raphail Aftzidis (2a), Sipan Al
(2c), Tom Usmanow (2b), Marvin Trösser (1c)
und Carolin Gast (1a).

Polizei bittet um Hinweise

Bäckereifiliale in Lollar war Ziel
von bisher unbekannten Dieben
Lollar (pm). Eine Bäckereifiliale in der

Marburger Straße suchten Diebe in der
Nacht auf Montag, 14. Mai, auf und stahlen
Bargeld in noch unbekannter Höhe. Zwi-
schen Sonntag, 12 Uhr, und Montagmorgen,
5.20 Uhr, hebelten sie die Zugangstür auf
und stiegen in die Filiale ein.

Sie durchsuchten mehrere Behälter und
fanden eine Geldtasche. Zurück blieben
Sachschäden in Höhe von etwa 500 Euro. Die
Kripo bittet um Zeugenhinweise an Tel.
0641/7006-2555.


